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TRÄCHTIGKEITSUNTERSUCHUNG

Neu können swissherdbook-Züchter über redonline+ Kühe für die Trächtigkeitsuntersuchung
anmelden. Nebst dem Einzelauftrag kann auch ein Abo für die ganze Herde abgeschlossen
werden. 

über redonline+ bestellen
Fertalys 

Die meisten von uns kennen die Situa-
tion: „Die Milchkontrolle ist soeben er-
folgt und eigentlich wollte ich die Kuh 
Simonetta noch auf Trächtigkeit unter-
suchen lassen. Leider vergass ich dies 
dem Milchkontrolleur mitzuteilen, und 
als ich mich wieder daran erinnere, ist er 
soeben weggefahren.“ Über solche Si-
tuationen werden Sie sich künftig nicht 
mehr ärgern. Zumindest dann nicht 
mehr, wenn Sie mit unserem Züchter-
portal redonline+ arbeiten. Ab sofort 
können swissherdbook-Mitglieder die 
Dienstleistung Fertalys nicht nur beim 
Milchkontrolleur, mittels blauem Aufkle-
ber auf der Probeflasche, sondern auch 
via redonline+ beauftragen. Zum beste-
henden Einzelauftrag ist neu auch ein 
Abo für die ganze Herde möglich. 

BESTELLUNG ÜBER
REDONLINE+

Die neue Abwicklung des Fertalys-
Trächtigkeitstests wurde in Zusammen-
arbeit mit Braunvieh Schweiz koordi-
niert. Unter dem Menüpunkt „Betrieb“ 
wurde das Untermenü „Laborwerte“ in 
„MLP-Analysen“ umbenannt. Die La-
borwerte sind neu unter diesem Un-
termenü abzuholen. Zusätzlich wurde 
eine neue Lasche „Trächtigkeit“ erstellt. 

Hier können nun einzelne Kühe für die 
Trächtigkeitsuntersuchung Fertalys 
angewählt werden. Nachdem die An-
meldung erfolgt ist, erscheint die ent-
sprechende Statusmeldung „angemel-
det“, und die Kuh wird bei der nächsten 
Milchkontrolle automatisch auf Träch-
tigkeit untersucht. Angemeldete Tiere 
können auch laufend manuell wieder 
abgemeldet werden. Weil die Status-
meldungen bei der Trächtigkeitsanalyse 
der Datenbank vom Milchlabor in kurzen 
Zeitabständen übermittelt werden, kann 
die Aktivierung des einzelnen Tiers für 
eine Trächtigkeitsanalyse bis 15 Minu-
ten bevor die Probe im Labor analysiert 
wird erfolgen. Um sicherzugehen, dass 
dieses viertelstündige Zeitfenster in je-

dem Fall eingehalten ist, empfehlen wir 
die Aktivierung bis um Mitternacht des 
Kontrolltags zu tätigen. Auf der Einga-
bemaske erscheinen nur Kühe, welche 
auf dem letzten Begleitschein für die 
Milchkontrolle gedruckt wurden. Somit 
kann sichergestellt werden, dass der 
Trächtigkeitsuntersuchungs-Auftrag der 
Kuh zugewiesen werden kann. Tiere, 
die bei der Milchkontrolle manuell auf 
den Begleitschein geschrieben werden, 
müssen in jedem Fall mittels blauem 
Fertalys-Aufkleber angemeldet werden. 

ABO FÜR DEN GANZEN BETRIEB
Auf Wunsch vieler Züchter kann neu 
auch ein Abo für die ganze Herde ab-
geschlossen werden. Dabei werden 
die Kühe des Betriebes automatisch 
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Abbildung: Anmeldung unter MLP-Analyse
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auf Trächtigkeit untersucht, sofern ge-
wisse Bedingungen erfüllt sind. Nach 
jeder Kalbung wird die Kuh auf einem 
Betrieb mit Abo automatisch für die 
Trächtigkeitsuntersuchung angemeldet. 
Jede Kuh, die auf einen Betrieb mit Abo 
kommt, wird automatisch angemeldet. 
Ausnahme: Wenn eine manuell abge-

Abo mit später Nachuntersuchung:
Die Kuh wird bei der nächsten offiziel-
len Milchkontrolle untersucht, sofern die 
letzte Abkalbung mindestens 64 Tage 
zurückliegt und die letzte im System 
registrierte Besamung/Belegung min-
destens 32 Tage und maximal 94 Tage 
zurückliegt. Nach mindestens 144 bis 
maximal 194 Tagen nach der Besamung 
gibt es eine zweite Untersuchung, so-
fern das erste Resultat „trächtig“ oder 
„nachtesten“ war.

FRAGEN UND ANTWORTEN
Warum eine Nachuntersuchung? 
Wenn eine Kuh in einem frühen Trächtig-
keitsstadium als trächtig erkannt wird, 
so ist es immer noch möglich, dass 
aus irgendwelchen Gründen die Frucht 
abgeht. Damit in solch einem Falle der 
embryonale Frühtod nicht unbemerkt 
bleibt, empfiehlt sich eine Nachuntersu-
chung.
Warum 64 Tage nach Abkalbung und 32 
Tage nach der Besamung? 
Es kann bereits ab dem 60. Tag nach 
der Abkalbung und dem 28. Tag nach 
der Besamung eine sichere Aussage 
über den Trächtigkeitsstatus gemacht 
werden. Bei der Zeit zwischen Proben-
nahme und Ankunft der Probe im Labor 
gibt es jedoch, je nachdem an welchem 

Tag die Milchkontrolle stattfand, eine 
Verzögerung von wenigen Tagen. Diese 
Zeitspanne ist dem Labor nicht bekannt. 
Damit die Untersuchung sicher nicht zu 
früh gemacht wird, wurde dieser Puffer 
so angelegt.
Besamungen/Belegungen melden! 
Damit wir diese Zeitspannen korrekt be-
rechnen können, ist es Voraussetzung, 
dass die Besamungen und Belegungen 
frühzeitig bei uns gemeldet werden.

AM GÜNSTIGSTEN ÜBER MLP
Die Anmeldung über redonline+ ist 
kostenlos. Der Trächtigkeitstest kostet 
wie bis anhin CHF 8.50. Zudem entste-
hen über die MLP keine zusätzlichen 
Portokosten. Die Nachfrage nach der 
Dienstleistung Fertalys im Rahmen der 
monatlichen Milchkontrolle ist auch im 
vergangenen Jahr weiter gestiegen. So 
haben die Milchkontrolleurinnen und 
Milchkontrolleure von swissherdbook in 
den vergangenen 12 Monaten bei 81’474 
Probeflaschen einen blauen Fertalys-
Kleber angebracht. 

Simon Langenegger, swissherdbook, 
und Cécile Meili, Braunvieh Schweiz

Verschleppung verhindern
Eine zu starke Verschleppung von Milchresten (über 10 %) kann zu schwerwie-
genden Fehleinschätzungen bei Milchproben führen oder im schlimmsten Fall 
gar zu falsch-positiven Testergebnissen beim Milchträchtigkeitstest Fertalys. 
Unter einer Verschleppung versteht man, dass ein Teil der Milch der unmittel-
bar vorher gemolkenen Kuh in die Probe der tatsächlich zu untersuchenden 
Kuh übertragen wird. Es handelt sich zum Beispiel um Milchreste in Schläu-
chen, die zwischen dem Melken der einzelnen Kühe nicht entleert werden. 
Verschleppungen lassen sich aber reduzieren. Es ist sehr wichtig, dass tech-
nische Geräte für die Milchkontrolle richtig eingestellt sind. In erster Linie gilt 
dies für den Shuttle in Betrieben mit automatischem Melksystem. 

„Auf Wunsch vieler Züchter 
kann neu auch ein Abo für die 
ganze Herde abgeschlossen 
werden.“

meldete Kuh innerhalb von zwei Wochen 
wieder auf denselben Betrieb kommt, so 
wird der letzte Status wieder übernom-
men. Das Abo können Sie selber akti-
vieren, wieder deaktivieren und einzelne 
Kühe vom Abo ausschliessen.

VORGEHEN
Wenn auf „Abo für ganzen Betrieb“ ge-
klickt wird, erscheint eine Auswahlliste 
mit folgenden Möglichkeiten:
− Abo ohne Nachuntersuchung
− Abo mit früher Nachuntersuchung
− Abo mit später Nachuntersuchung
− Abo löschen

Abo ohne Nachuntersuchung: 
Die Kuh wird bei der nächsten offiziel-
len Milchkontrolle untersucht, sofern die 
letzte Abkalbung mindestens 64 Tage 
zurückliegt und die letzte im System 
registrierte Besamung/Belegung min-
destens 32 Tage und maximal 94 Tage 
zurückliegt 
Abo mit früher Nachuntersuchung: 
Die Kuh wird bei der nächsten offiziel-
len Milchkontrolle untersucht, sofern die 
letzte Abkalbung mindestens 64 Tage 
zurückliegt und die letzte im System 
registrierte Besamung/Belegung min-
destens 32 Tage und maximal 94 Tage 
zurückliegt. Nach mindestens 94 bis 
maximal 144 Tagen nach der Besamung 
gibt es eine zweite Untersuchung, so-
fern das erste Resultat „trächtig“ oder 
„nachtesten“ war.


